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Weltbühne.
Franzosen als Wilddiebe.

«erlin , 10. Marz . Die Gemeinde Wernitz bei Ber¬
lin ist in letzter Ze .t wiederholt von Wilderern  heim-
a-siicht worden. 'Am Dienstag nachmitaz waren die'
Wdiebe wieder am Werke . Dm auf alarnt .erte man
öte bor.igc Einwohncrwe  hr , und es wurden achtMvdiebe, die mit einem Automobil v n Berlin ge om-
M waren, auf frischer Tat festgestellt. Die Wi .dd .ee
Mden aufgefordert , sich zu erge en. Bier leis eien d.e-n Aufforderung Folge , die übrigen vier versuchten zu

1 Mliehen. Als darauf von Säten der Ein ognerwehr
^Schreckschüsse abgegeben wurden , machten die f ieh n̂^euW « kehrt und erwiderten das Feuer . 5 egt mußte cie

Lehr auf die Wilderer fch.eßen. Einer siel fochrt blu-
trnli zu Boden, die anderen drei ließen den Kameraden
zurück und liefen über die Felder fort . Der Veruun ' e .eE zu einem Arzt nach Wüste .w rk ge ra t . Der
Arzt konnte nur noch' den T d du .ch Rümeufchuß fest- :
ftelicn. Bei der Vernehmung der vier Festg n. mmeuen
[teilte sich heraus , daß die Wilderer , die fmntlich Z vil-kieiMg trugen, Angehörige der französische  n Ue-
d?r-. achung s Kommission  für das Flugwesen in
Sherlottenburg waren . Den Wüddi .beu wurden vier’n.nc Neoolver und zwei deutsche Fagdge ech.e, Kalcher
üS, abgenommen. Die Lute  behaupteten daß sie die Wasin Ber.in von deutschen Schleichhändlern gekauften.

Beraubung der Desst uer Fürst eng.u' t.
Dessau,  10 . RGrz . Ww im Char o.tenourg .er Mau¬

lsoleum ha en Einbrecher in der D e s f a u e r Fürsten-
Jßruit Eitterstabe durchsägt und smd in das Alaufo-t Mum emgestiegen. 3n d -r Gruft haben sie von fünf

iärgerf vier vollkommen aufgebrochen,  und zwar
icht nur die äußeren Särge , sondern auch die Zink-

Vi in denen tue Leichen >agen . Das Z .nkblech wurre
>!>ifMi Seite gebogen, und dann wurden die Orden und

chmuckgegenstünde geraubt . An der Leiche des Hee-
>gs Friedrich  rissen sie die E . auletten vom Wafien-

kocli und schabten die Knöpfe an , um sie aus ihren Me-
Äivert zu untersuchen. Sie versuchten auch die Hann -
chuhe abzustrei.en, w. il s.e da .u iter Ringe rermuteien.

lo das nicht gelang , brachen sie die rechte Hand ab.
ntersuchlen sie und warieu sie wieder in den Zinksarg' üdi. ,

itn Sarge der Herzogin Antoinette  durchwüb 'ten
das Kopfkissen. Bet der Leiche des Herzogs E . umd

Men sie vollkommen dm Handschuhe ao. Ringe wur-
Ahier nicht gesunden . Dagegen wurde das Zoha miter-

feuz, das auf der Brust fest aftgenuht war , mit dem
^4) abgerissen. Der Zede .nsWg, i .i dem der Er ^prmz

edttMsopold , der in Frankreich staro , ruht , wuroe aus¬
sen , aber auch hier fanden die R ^uoer keine Wcrt-^ haben nur das Foha .lNi.er.weuz und" Verdienstmedaille gefunden.
^isung eines Pro e sors von der Berliner Unirer-

« . . süät.
10.. März . Slumerende der Universität

. " Ui ha. en gegen den Unter . ichr des außerorbenttimen
chefors Dr . Friedrich Georg Nickolai - Löw  e n -

^ ' n an der Friedrichs -Wilhenn -Universität Einspruch
KM weil er wahrend des Kri .ges Fahnenfluäit
nf und im Au^mude aufreizenoe D .u . s^ risten ge-

. ^ ^ fchland verliffentlichte . Der a' aeemische
!,. »3 Mt sich mit der Angelegenheit ^ s .)üst.gt, und'U-mMlg zu der Ffttsteluag gelangt daß die Frage,
> 0le!sor Nicolai wü .dig sei, seme Lehr.ätigkei . an

M '̂ iilat fortzusetzen, verne .nt w. rden müsse. Der
üer für Wi .scnseyach, Kunst und Boll .sRldung ee-

s "^3egen Rickolai falls er seine Borle .ungst . tig-
> üetzen wi.l, bei der Ausübung seines Am.e^ zu

.m» tu ie  akademische Orönu g m,t ai '.en ihm zu
^ gehenden Mittem innerha .b der Uni . e. s.täl zu

^Mlosionsungük in Rheln'and.
M >. 10. Murz . Gestern morgen flog im

u . ,-e, Malischen Elektr .zitätswerk ein g. oßer
kuit 1000 Lu roralme .e.n tzei .flache in

begrub unter seinen T .ü .tMern ann ^h.rnd
Wea m a  ^ er. n)Uii)en 21  Tote gez h t . Die B,.r-R ^ 'vkn im hiesigen Kranneny _use unters -
alle 3, tt>e-tere  Explosionen bech.chtet w r er . uß-n. Personen die Ung ü^ sstelle ver-
"ichts b k ^ Entstehung der Explosion ist zmz . i

Kurze Nachrichten.
— 3n der Nationalversammlung wurde der Antrag

der Rechtsparteien , die Nationalversammlung z.
I . Maiaufzulösen,  in namentlicher A stimmung mit
148 gegen 88 Stimmen , bei drei Stimmenthaltung .n, ab¬
gelehnt.

°— „Daily News " schreibt, Deutschland und Rußland
müßten unverzüglich aufgefordert werden , d.m Völker¬
bund beizutreien . Deutschland  müsse auf j d n Fall
einen Sitz im Rate des Völkerbund es  erhalten . Für
den Bund fei die Zeit gekommen, mutig und energisch zu
handeln.

— Gemäß dem Friedensvertrage wurde die tzaupt-
kadettenanstalt  Eroß -Lichterfelde geschlosftn. Tie
Schlußfeicr bestand i .i e.ner g oßen mi .i .ä i chrn Kund¬
gebung, zu der zahlreiche ehemalige Zöglinge der Anstalt
darunter auch Gene .al Luoen. o .ff, ersa,ienen waren.

— Die Zweigstelle der Eencralkriegsl .asse eisucht die
Banken , außerhalo der Duochgingslager fremde Geld
sorlen  für ihre Rechnung vorloufig nicht a..zu .mufen,
sondern nur auf Einzug heeeinzanehmen.

Heimatdienst.
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Hachenburg, den 13  März 1820.
— Gartenverf ^eigeru  ng . Bei der gestern abend

i. d. Gastiv rtschast Groß hierstlbst stattgefundenen freiwilligen
De -̂sle'.genmq wurde d r Garten des ehemaligen Nacht¬
wächters Josef Weil von hier für 3860 Mark Herrn Schuh-
machermeifter Moritz Bernhard zugeschlagen. Der Verkauf
fand unter Vorbehalt statt, da sein Sohn , Christian Weil,
noch 2 Jahre Pächter ist.

— Ausfranz . Gefanaen schüft  zrrrückgekehrt ist
Wilh . Schmidt , Sohn der Wwe . Schmidt von hier. Er
wurde am 28. 9 . 1915 bei Souchez (Loretto - Höhe) ge-
fangengenommen und dem Gefany -menlager Le Havre zu-
gewiesen. Seine Entlassung erfolgte durch das Durchgongs-
l-wer Göttinnen . — Heimaekehrt ans iapan . Gefange - schüft
ist der jüngste Sohn von Herrn Gastwirt Haas , Adolf
Haas 'jun . Er wurde 1913 zum Militär ei .rge^o^en uno
mit dem Dampfer „Patrizia " nach Tsingtau geschickt.Bei dem "Fall der Festung geriet er in japa tische Ge¬
fangenschaft. Zuletzt war er im Lager Bando i .terniert.
Nach fünfeinhalb jähriger Gefangenschaft durf .e er am
30 . Dezember 1919 das Land der ausgehenden Sonne
verlassen, und traf nach 60 tägiger F ..hrt in Wilhelms¬
haven ein, von wo er nach einigen Tagen in die so lange
entbehrte Heimat entlassen, wurde . 'Das Wiele sehen
mit den betagten Eltern und dem auch erst vor 'aurzem
aus Frankreich zu. üekgekehrten älteren Dru '. ec war äu¬
ßerst bewegt. Seine Fugendfreunde beniilnommneten ihn
am Bahnhof und trachten thm später ein Stä ..dchen. —
Gleichzeitig heimg kehrt und zwar aus f an ö̂sischer Ge¬
fangenschaft ist der Unteroffizier Adolf Schön seid  von
hier . Fm April 1917 geriet er bei Amiens in Gefan¬
genschaft, aus der er erst jetzt, durch das Du .chg. NGs-
lager Düsseldorf , entlassen wurde . Mit ihm ist der letzte
der Söhne Hachenburgs heimgekehrt . R .öge es ihnen al¬
len vergönnt fein , die Freuden der verlorenen Fugend -
gendjahre nachzuholen und im Beruf und Familie rechten
Erfolg zu ernten . Wenig Hoffnung besteht leider auf
Wiederkehr der noch immer B .rm .ßien , zu de en auch un¬
sere Stadt opfernd be.steuern mußte . Möge ihi.e.l diesren.de Erde leicht sein.

— Bestätigung als Nachtwächter.  Herr
Heinrich Steinmetz von hier ist gemäß Verfügung des Re-
glerungspra,wenten als Nachrwächtec aestutig . und in fein
Amt 611196 ,^ 1: worden . — Früher war es üolich, den
im Stabtdienst stehenden Beamten , auch d.n Bürge n u .d
den Juden nach der S .aötoeoi .anz ve on. e n !̂ ide ab-
zuforöern . Die Fassung demselben staiilmte aus dem
ersten Viertel des 1b. Fah huader .s . Die EiSjormel sür
Nachtwächter h .trc folgenden Worüaue . Fhr f llet
Schwöhren undt geio^en zu Gott dem Allmächtigen Uncn
körperlichen aydt , d .ß ihr d.e Euch a roertraute nachts
Wache treu , fle.ßig undt aufri .ptig dergestaiten Broo-
ach.er undt ausri ^ ten wollet , daß ihr zur Winter . zeit
vor Mitternacht von 9 Uhr an . bis nach Raitlernacht um
3, So ...merzeit von Ostern Bis Micha li A ens von 10
Bis Morgens um 2 Uhr , von Stunde zu Stande , au ^ de¬
nen Euch angewiesenen plazen undt Orth .n, Ri ,̂t .g an-
blasen und aosingen wollet . Anbey darauf auch sl.ißig
achtgeben, ob Hier oder in denen Gaß .n, wo ihr tzerunr
gehet, Feuer Aus Breche, oder fo..st verd »cht.ge Leuthe

Herum Schleichen, desgleichen auch, ob ihr Lernten auf
der Straßen oder in Häusern , Besonders nach 19 Uhr,
antreffet , solches so forth und in der stille bey einem zeit¬
lichen Bürgermeister oder dessen aowe .eaheit deßen Skb-
stimten oder Stadt Baumeistern anz'eigen. Uebrigens
aber alles Thun , waß einem frommen , auftichtigen
Nachts Wächter eignet und gebühret . So wahr Euch
Gott Helft.

— Der kath . Kirchenchor  hatte am Sonntag
die heiingekehr.en Gefangenen zu einer kieiiien Feier im
Friedrichs Saal eingeiaden . Mit dem Liede „Gott grüßedich" wurde die Feier eingeleitet . Dann folgte ein Will¬
kommengruß von zwei Damen vorgetragcn , v r̂ ei eus
hierzu von einem Mitg '.iede versaßt war . Darauf
begrüßte Herr Pfarrer Schleppinghoff d.e Gefangenen.
Sie möchten sich in der alten 5)eimat wieder wohl füh e t.
Am Schluß der Rede wurde ein Hoch auf unser Dateria .w
ausgebracht , dann gesungen, „Deutschland , Deuts .hland
über alles ", welches von allen ' Aanefenden aut Be¬
geisterung gesungen wurde . Dann chieit die Fi elitas
ihren Einzug . Es wurden Lieder und Vorträge in bun¬ter Reihenfolge vorgetragen . Es herrjchte nur ei .re S im-
mung , daß sich jeder g. t amüsiert ha e. Nicht u er -
mahnt sollen die Duett Vorträge der z ôei Dan e t, Niit-
glieder des Vereins , bleiben, welche sehr zur 'Verschöne¬
rung des Festes beigetragen haben.

— Deutsche Polkspartet.  Am Mittwoch
Abend fand im Hotel Schw.iot eine Mitglieder , e.samin-
luug der Deutschen Volkspartei , O . tsgrup e tzach .n^urg,
statt , die von Angehörigen und Freunden der Partei —
Damen und Herren — recht gut besucht war . ? ec in
der letzten Bert auensmünnerv . rsammlung erna irne p o-
vi'sorische Vorstand wu de einstimm 'g gewühlt . Der Re¬
ferent des Abends , Herr Partei -Geschäftsführer Legd-
heü.er aus tzaiger , hie.t einen lange en Vo t :a;  ü er die
jetzige, äußere und innere politische Lage und de Stellung
der Partei . Er veroreitete sich eingehend über die Fehler
und Schwächen der jetzigen Regiemng und verurteilte
aufs schärfste deren von einseitigen Parteiinteressen ge¬
tragene Politik . Trotz unserer tr stlosen Lage und Er¬
niedrigung s.eht der Redner einer beferen Zu unft ent¬
gegen. Die Bersammllung zollte Her .n Leydhecler für
seine anregenden Ausführungen lel h ftten Bei all . An
den Vortrag schloß sich eine Aussprache üser d n Aus¬
bau und die Organisation der Partei . Die nächste Mit¬
gliederversammlung mit Vortrag f.ndet im April sta .t.
Auch der A geordnete der R .-B . des hiesigen WahRrei-
ses, Herr Geheimrat Dr . Rießer , wird demnächst feine
Wähler zu einem 'Vortrag 'in Hachenburg versamm . ln.
Angehörige und Parteifreunde werden ge. eten , sich der
Ortsgmppe anzuschlicßm . Anmeldungen nehmen der
Vorstand und die Vertrauensleute jederzeit entgegen.

— didoits cheortografi.  Fm „Korrespondent"
dem Fachblatt der Schwarzkünstler , lesen wir zu den
Plänen für eine neue deutsche Rechtschreibung folgende
kurze , aber unseres Erachtens , treffende Auslassung:
„Rechtschreibung ist Volkssache !" Eben weil sie das ist,
lasse man in unserer gegenwärtigen traurigen Zeit die
Finger von diesem Experiment , an dem das deutsche Volk
jetzt ganz und gar kein Fnterrsse hat und auch kein Be¬
dürfnis . Man beß fte sich lieber mit Fragen , die unser
Volk mehr berühren , als ein Un.sturz in der Rechtschrei¬
bung . nämlich : Wie sichern wir die Bolksernahrung?
Wie kommen wir wieder aus dem finanziellen und wirt¬
schaftlichen Sumpfe heraus ? D e Lösung d eser F : a en
wäre wirklich des Schweißes der Edlen wert und fände
mehr Dank und Anerkennung beim deutschen Volke als
eine Neugestaltung "der deutschen Nechlsa,reibung.

— Abrundungnachoben!  Nach einer im Reichs
anzeiger mitgeteilten Verochnung des preußischen Fi -
nanzministers werden die P . eise künftig so.ocit es sich
um einzelne Pfennige hand .lt , nach o en abgcrw .det.
Statt 20.13 Dik . wird es a ss 20 13 MK. heißen . Ter
Grund für diese Maßnahme ist das Fehlen der Kupfer¬
münzen . Neue Kupfermünzen find feit längerer Ze .t
nicht wieder hergestellt wo . den, die noch v . rbandeneuwerden von der Bevölkerung zu' üächehalten ober ter¬
kauft . Aus diesem Erunde suht s.ch die Regierung ge¬
zwungen , zu dieser A . runduug zu schreiten. Auch sür
lau '.enüe Z chiungen sind solche A .ru .idangen vorzenom-men worden.

— Die Mieterschutz gesetzgebung.  Die Be¬
stimmungen des Artikels 3 der Diie .erschutzverordnung v.22. Funi 1919 soüeu spätestens am 31. Rezem^er lt .20



außer Kraft treten . Es wird jetzt mitgetei ' t , daß von
der Reichsregierung mit Rücksicht auf d e Wichtigkeit der
Mieterschutzvcrordnung die weitere Verlängerung ih .er
Dauer in Aussicht genommen ist. Ein entsprechender Ge¬
setzentwurf befindet sich in Borberei .uig . Gleichzeitig
wird ein weiterer Ausbau der Mieterschutzgesetzgebung
beabsichtigt.

— Ersatz für Orden!  Auszeichnungen dürfen
nach den Bestimmungen der Reichsverfa .fung von der
Regierung nicht mehr vecl ehe» werden . Der pr ußifche
Minister für Wissenschaft Kunst und Volksbildung hat
deshalb die Provinzialschulkollegien und Regicrun e , er¬
mächtigt . den in den Ruhestand tretenden Persönlich¬
keiten seines Bereichs den Dank der Unterricht .vern -al-
tung für die geleisteten Dienste auszusprechen . in Frage
kommen Schulaufsichtsöe .imte , Schulleiter und . Schul -
leitcrinnen , Lehrer und Lehrerinnen aller Schularten . .
Voraussetzung ist, daß die Beamten oder Lehrer s .ch be¬
währt hauen.

Nister , 10 . März . Die hiesige Gemeindevertretung hat
beschlossen , jedem Ortsbürger eine Klafter Buche .Ocheck
zum Preise von 70 Mk . zu überweisen , Einzelne . so »en
erhalten eine hübe K .'aster zu demselben Preise Kr .eger-
witwen haben nur 50 Mk . zu zähen . Das Holz rrird
verlost . Dadurch avi .d der Preistrei erei vorgebeuct und
die ärmere Bevölkerung erhalt auch Ho 'z.

Cehlert , 10 . März . Am 6. Rtä . z kehrte auch der
letz e unserer Gefangenen in die Heimat zurück . Von Alt
und Jung aufs herzlichste begrüßt traf Herr Franz K u nz
nach 20 monatiglr Gefangenschaft und insges mt 30 mo-
naliger Abwesenheit endlich in das Elternhaus e n.

* ach, 10 . M »rz . A .n 'Lonntrg wurde hier der Sport-
stnd Thea .erverein „Olympia " geg ündet , dem so gleich 21
Mitglieder leitraten . Als Bo . sehender wu . öe <Herr V.
Mohr , als Kassierer Herr O . Lupp und als Schri .t-
führer Herr A . Steup 2r . gewählt.

Feh '.-Ritzhausen , 10. Murz . Unctr starker Beteili -
gung seitens der Einwohnerschaft wu . de heute a end im
Willwachrrschen S ale unter Mitwirkung der Schule und
des Turnvereins cine Fe .er für die heimgekehrten Kriegs¬
gefangenen veranstaltet . Eingeleitet wurde die Fe .er dnch
Prolog und Gedichte seitens der Schuljugend . Herr Leh-
r . r Peter begrüßte und bewillkommn tr hierauf die Zu¬
rückgekehrten in einer zu Herzen gche .iden Ansprache . Er
schilderte die Strapazen und Leiden , die sie in den Hände
unserer Feinde erdu .den mußten , bia ihnen endlich nach
langer , langer Zeit , die Frech .it wieder egeoen wurde.
Er sprach auch die Hoffnung aus , daß sie alle in der
Heimat , im neuen Deutschland , unter der Liebe und
Pflege ihrer Angehörigen , die Not und das Elend , das
sie so lange erdulden mußten , vergessen würden . Er w es
ferner auf die Pflicht hin , die alle Einwohner hatten,
und mahnte jeden die Heimgekehrten in der Ausübung
ihres Berufes zu unterstützen , damit sie sich wohl und
heimisch fühlen könnten . Zwei gelungene Ausführungen,
in 'denen die Heimkehr eines Kriegsgefangenen den Gä¬
sten geschildert wird , beschloß den ersten Teil der Feier.
Durch eine kurze Ansprache und Begrüßung s. itens des
Turnvereinsvorsitzenden , Herrn Schuster , der die Heim¬
gekehrten im Namen des Vereins herzlich willkommen
hieß , wurde der zweite Teil der Feier eingeleitet . Zwei
flott gespielte Lustspiele wurden hierauf von den Mit¬
gliedern des Vereins zur Auf .ühru g > ge rächt , die die
Stimmung des Publi .ums erhöhten . Das Programm d.
Abends war hiermit erledigt , doch hielten die gemütliche
Stimmung , sowie noch einige wirkungsvoll vorgetra -
gene Kupletts die Gäste noch lange zusammen . Die Be¬
wirtung der heimgekeh ten Gefangenen hatte der Turn¬
verein übernommen . Die Ehrentafel derselben in der
Mitte des Saales war mit Blumen reich delo . iert , des¬
gleichen alle Plätze der Tafel . Die Feier kann in jeder
Beziehung als gelungen bezeichnet werden.

Letzte Drahtrneldungen.
Das Urteil im Lrzberger-Helfferich-

prozetz.
Berlin , 12. März . Der Angeklagte Dr . Helfferich

wurde wegen fortgesttzler Beleidigung im Sinne der tzß
185 und 186 zu 300 Mark Geldstrafe  verurteilt.
Ferner wurde die Einziehung der Broschüre »Fort mit
Erzberger !" sowie mehr «rer Exemplare der Kreuzzt . und
der zu ihrer Herstellung benötigten Platten und Formen
ausgesprochen.

Verantwortlicher Schriftleiter:
R cha r d Griinrowskh,  Hachenburg.

Amtliches.l 'MjP

Protokoll der Kreislagsli &unq.
Marienberg , den 2l . Februar 1920 , nachmittags 2 Uhr.

Anwesend:
1 . Landrat Ulrici als Vorsitzender.
2 . Die Kreistagsabgeordneten:

?andm . u . Gemcinderechner E . Müller Liebenscheid,
Schneidermeister August Schorn , Hof,
Schreinermstr . Hermann Steup , Langenlach K M ..
Bürgermeister Wilhelm Sahni , Marienberg,
Maurermeister August Lapp , Unnau,
Lehrer Heinz Kromer , Marienberg,

s Bürgermeister Christian Wisser , Büdingen,
j Landmann u . Bürgermeister August .Henn , Bellingen,-
> Bürgern .str . u . Rechnungssteiler Helsper , Höhn

Schreincrmeister Konrad Metzger , Lochum,
Landmann und Bauunternehmer Wilhelm Büchner , Bür¬

bach , Gemeinde Niedermörsbach.
Lehrer Anton Capitain , Müschenbach,
Land - u . Bergmann Johann Grceb , Mörlen,
Bürgermstr . u . Landwirt Heinrich Kaus , Mündersbach,
Landwirt Wilhelm Dünschmann , Mittelhattert,
Landwirt Wi Helm Th .el 7., Mudenbach,
Land - und Gastwirt Jakob eFrdinand Ruster-

Alpenrod,
Landw . u . Grabsteinfabr . Ludw . Klöckner , Alpenrod,
Landwirt Wilhelm Fctthauer , Wied,
Bürgermeister a . D . Ernst Steinhaus , Nister,

Entschuldigt fehlt:

Die Tagesordnung gelangte sodann wie folgt
ledigung : w

1. Gutachtliche Stellungnahme zu der Frage bet j
richlung eines Finanzamtes für den Oberwcster .^
in Maricnberg oder Hachenburg.

Nach längerer lebhafter Aussprache , an der sj^
Herren Rüster , Kromer , Sahm , Cachtai .r,
Korb , Mllller -Licbenscheid , Metzger , Büchner , (sL
Steinhaus , Lupp und Dllnfchmunn beteiligten,
geheime Abstimmung . Mar .enberg e. hielt neun , ^
bürg elf Stimmen.

Die Prüfungskommission berichtet , daß die
fung der heutigen Kreistagssitzung form - und friste
erfolgt sei . ' ^

Der Kreistag erklärte sich mit der abgekürzten«
frist mit Rücksicht auf die Dringlichkeit d . r Sache
stimmig einverstanden.

Der Vorsitzende schloß alsdann den Kreistag,
w . g. u.

gcz . Emil Müller , Anton , Capitain , Wilhelm $
g. w . o.

! gez . Ulrici,  Landrat , Vorsitzender
gez . Krumm,  KreisauFchußsekretur , Protokolls

3 . Die nicht gleichzeitig dem Kreistage angehörenden
Mitglieder des Kreisau schusses:
Schrcinermeister Wilhelm Müller , Korb,
Landwirt Wilhelm Klöckner , Giesenhausen.

4 . Als Protokollführer : Kreisausschußsekretär Schmidt.
Die auf heute armeraunte Kreistagsvers .mmlung war

von den obenstehend ausgeführten Mitgliedern besucht.
Es wurde gewählt zum Protokollführer

Kreisausschußsekretär Krumm:
und zu Protokollvollziehern die Aogeordneten:

Mllller -Liebenscheid,
Eapitain -Müschenbach.
Eahm -Marienberg:

Hierauf wurden die Postzustellungsurkunden ' über die
ordnungsmäßig bewirkte Zustellung "der Kreistagsein¬
ladung vom 12 . Februar 7620 an die sämtlichen Mit¬
glieder des Kreistages an die durch Zuruf gewählte Kom¬
mission . bestehend aus den Abgeordneten

Kaus , Fetthauer , Wisser,
übergeben.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde das Proto¬
koll der Kreistagssitzung vom 14 . Januar 1920 durch
den Protokollführer verlesen und von der Versammlung
genehmigt:

Zu sM 1 A 3 y 4130 Berlin , den 28 . Januar
Anordnung.

über das Schlachten von Ziegenn utter - u . Schaflüm,
Auf Grund des Parag . aph 4 der Be a n .mav^

Stellvertreters der Reichskanzlers Der ein S flae
bot für trächtige Kühe und Sauen vom 26 . Auzust
(Neichsgesetzblatt S . 515 ) wird h .erdurch folgcnücD
stimmt

8 1.
Die Schlachtung aller Schaflümmer und ZirgennH

lämmer , die in d .esem Jahre gekoren flnd oder ^
werden , wird bis auf weiteres verboten.

8 2.
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlsh

gen , die erfolgen , weil zu befürchten ist, daß das
einer Erkrankung verenden werde , oder weil es iitj
eines Unglück .sfalles sofort getötet werden muß . tz
Schlachtungen sind innerhack 24 Stund n nach
Schlachtung der für den Schlachtungsmt zustänöi ^ Ä
Polizeibehörde anzuzeigen.

8 3-
Ausnahmen von diesem V .rbote können aus drin^

wirtschaft .ichen Gründen vom Land at , in St ..d:.̂
von der Ortspolizcwehörde , zügelnden werben.

t 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung neck«

mäß Paragraph 5 der eing ngs erwähnten Bekam,
chung mit Geldstrafe bis zu 1o00 Mk . oder mit @ep
nis bis zu 3 Monaten bestraft.

8 5-
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer

machung im Deutschen Reichs - und Preußischen ö !>
anzeiger in Kraft.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Foij

Braun.
Tgb . Nr . K . A . 1649 . Marienberg , den 28 . Fedi,
Staatsbeihilsen für die jugendpflegetreibenden De»

gungen des Kreises.
Der Herr Rcgierungpräsident — A t . Nasse,

Kassel hat mich ersucht den Jugendpflege treib
Vereinen , sowie den kirchlichen und sonstigen B«
gungen des Kreises anheimzugeben , Anträge auf A
ligung von Staatsbeihilfen für das Fuhr 1920 zu st

Alle Bereinigungen , die zur Fortführung und
Ausbau ihrer Jugendpflegebestrebungen Tiir das!
1920 Sta '.tsbcihichen wünschen , ersuche ich einen di
chenden Antrag umgehend hierher vorzulegen . Am
Anträgen muß genau ersicht .ich sein:

1. d<
2. di
3. Ä
4. 3
5. <5
ö. D
7. 3'
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9. Y
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„Nim dkmi , auf » lorpe » ! Leb' wohl , Du Süße , Di «,
leiiie E0e !"

Die Tür fiel zu , GUse drehte den Schlüssel herum und
ilte umN oben.

Klnußver spivnq wieder In die wartende Droschke Aber
»iS slkgesgeivisse Lächeln lag » vcb auf seinem Antlitz . Mochte
io auch jetzt vor iln » fliehe » , sein war sie doch . Uird er stn-
lene halblaut : „Also morgen !"

Gilfe fand Riete i» den wildeste » Fieberphantasien . DaS
iZesiäil der Alle » war dirnkelroe, die lpäi chen, grauen Haare,
ne sonst m zwei dünnen , aber peinlich ordentlichen Zöps-
bc» am Himerkopf anfgesleckt saßen , hingen wirr um die
rtiin.

Die gntinüliae Nachbarin saß an ihrem Lager . Sie schilt-
este bcli übt de» Kopf , alts Gilfe hinziitrat.

„Das steh! bös »» § , Fräiliei » , da ? ist wie bei meiner
lictite , als die den TyphnS hatte . Wenn die man wieder
lird !"

El schrvckenbeugte sich Gilfe über Nieke . Die Alte erkannte
ie nicht.

„Ja . aber woher sollte sie TyphuS haben ? Sie ist mit
nrmand znsanniiengekommen . Und rohe Milch , vor der jetzt
o sehr gewarnt winde , hat sie auch nicht trinken dürfen . Alle
stlNch mußte abgetvcht werden ."

„Mag sein , Fräulein , süße Milch ! Aber Rieke hat täglich
hren ganzen Liter Buttermilch anSgelrnnkeii . Sie holte sie
leb immer und sagte selber zu mir : „Was das wtzhl schaden
oll ? Hab ' ich dock in Seefeld all mein Lebtag getrunken.
Ohne dem kann ich nicht leben !"

„Ja . aber wo hall « sie denn di « Milch ! DaS habe ich doch
tic gesehen !"

„Na , da oben , in dem runden Mehlsäßchen . Gucken
Li» man nach . Fränlei » , es wird ivohl noch waS drin sein !"

Und « irAich , e< fand sich noch ein Rest Vitttermilch
«rin.

Gilf « war aairz verwirrt . G « hatte di « Alt « wi « «in tlei»

nes Ki '.ld gehandelt , das seine Genwhnheiten nicht anfgeben
will , und keine Berminftgründe anerkannt!

„Ja , aber liebe Frau Drescher , dann muß doch sofort der
Doktor , her ! Könnte » Sie nicht vielleicht — "

„Gern , Fränteinchen , ängstigen Sie sich man nicht so!
Ich wäre schon eher gegangen , aber ich konnte sie doch nicht
allein lasten . Jetzt , wo Sie hier sind , ivill ich gern noch eben
hinlansen ."

Gilfe sank wie betäubt ans den Stuhl am Bett , als die
FrÄi » gegangen war . Welch ein Umschwung in ihren Ge¬
fühlen ! Berflogen all ' die Seligkeit ! Nur die Angst lebte
um ihre alte Riete , nui den einzigen Menschen , den sie hier
hatte.

Den einzigen Menschen ? Und Klanßner?
Einen Augenblick strömte ihr alles Btnt z» m Herzen . Sie

schloß die Augen » nd sah sich, ivie sie an seiner Brust gelegen
hatte . Sie fühlt « seine Küsse. Doch öffnete sie die Augen wie¬
der schreckhaft weit , als Rieke eine Bewegung machte und
leise stöhnte.

„Willst Du etwas , Rieke ? Liebe Rieke . kennst Du » »ich
denn nicht ?"

Die Alte stöhnte wieder , warf sich mirnhig her» » « und
schob das naste Buch , das die Nachbarin ihr auf di « Stirn
gelegt hatte , vo » sich.

Nun faß Gilfe wieder wartend , voller Angst . Ui »d immer
wenn ihre Gedanken znrückschiveife» wollten zu diesem Abend
voll Jubel und Entzücken , dann ries sie irgend ein « Bewe¬
gung der Kranken in die Gegemvart ziirüe .̂ Und sie fühlte
nur Angst und Sorge und vergaß alles , alles in dem einen
Gedanken : Wird st« mir sterben?

Der Arzt kaen » nd ordnete für morgen in frühester Mor¬
genstunde die Ueberfiihrnng in daS Krankenhaus an.

„Sie haben keine Zeit stir die Pflege , Fräulein vrach-
monn , und der Ansteckung wegen mntz ich daranf bestehen,
daß sie f» bald wie neöalich »on hier fort kommt ." Dann
setzte er in » erändertem Tone tiiifu : „Ich habe Sie bei» :» »
dert heut « abend . Fräulein vrachmann ." Alk Silf « nicht
antwortet « rmd nne gnstrSadwesend ans »k  Kranke starrte,
sagt « er : „Ja . « I *fl « tt - roher Abstand , hier dieser Krankeu-

bett gegen den Glanz des Abeieds . Sie ist Ihne » seyc lii
die Alte ?"

„Sie war die Hüterin meiner Kindheit ."
„Dann begreife ich Ihre Sorge ! Hoffentlich ist tS  *

so schlimm , wie eS jetzt anSsieht ! Ich kan,ine morgen»
und bringe den Krankenwagen init . Ich iverde selbst!
Ueberfiihrnng leiten ."

Dann gab er noch einige Anordnungen für di? !
und ging.

Und Gilfe saß die ganze Nacht allein a »> Krankenbett
Biel Mühe machte ihr Rieke nicht . Sie lag meiste »t4

nnd teilnamSloS . Und so ivandekten denn GilfeS K)eDn«
doch wieder . Und auch daS Glück » nd die Seligkeit >v»Ä
in ihr wieder uitfbämumii . Rim war sie sei» ! Rim
sie znsamme, ^ Hand in Hand die höchsten Höhe » der
erklimmen . Hand in Hand ! Denn morgen früh tuiu*1
kommen und sie für sich begehren znm seligsten Eheba »>>k.

Der Morgen kam „ nd mit ihm der Arzt und der fl«
kenwagen — und alle die traurigen Vorbereitungen , dM
Ueberfiihrnng einer Schwerkranken mit sich bringt . Auch«
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Schwester war znr Hand , und so ging alles so rasch
mühelos wie möglich.

Einmal wachte Rieke auf und fragte : „Wo soll ich*
hin ?"

Die Schwester sagte freundlich : „Zu uns inS
han « . da pflege « wir Sie gesund ."

Aber da fing Rieke a .i zu weinen.
„JnS Krankenhaus ? Titfechen , behalt ' mich doch

Dir ! Ich will hier sterben , bei Dir ."

Aber der Arzt sagt « ruhig nnd fest : „DaS geht nicht,
Kraul Ihr Frönte, » kann dir Pflege nicht besorge»^ »
werden sehen , wi « g « t Sie «S im Krankenhaus bekow« *

Rieke streckte die Hand nach Gilfe an » .
„Na . Gilsechen . bann lob' wohl und « eraiß mich

nickt ."
Gilfe woint , bitterlich.
Der Arzt trat nach einmal zu ihr . ^
„grtulein « rachmann , ich last « Ihnen «in Pule - C <

Nt netzineu Sie jetzt em . legen sich bann hin an » f* J ‘' Kttigeti
bck «HC^ abe." ber A!
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j der Name des 33cm ;ts ; '
2 Der Name und Wohnort des Vorsitzenden;
z ' Mitgliederzahl (daruirter Zahl der Jugendlichen ) ;
4 Jährliche Einnahmen und Ausgaben des Vereins;
5'Schulden des Vereins;
g Vermögen des Vereins;
7 Zwecli für welchen die Staats ' eihilfe beantragt wird.
8 Höhe der beantragten Staatsbe .hilfe;
9 Höhe der für die>en Zweck bereits gewährten Bei¬

hilfen :
a) aus Staats - , b ) aus Privat -, c) aus Vereins -,
d) aus sonst .gen Dritteln;

lO. Jahr der Gründung des Vereins.
Fbe Vereine , die bereits in diesem Jahre eine Bei -

hjjfe erbeten oder erhalten haben , erübrigt sich eine
Wiederholung des Antrages.

Der Herr Regierungspräsident macht gleichzeitig der-
fluf aufmerksam , daß nur solche Anträge , die einem

wirklichen Bedürfnis entsprechen und zweackienlich sind,
berücksichtigt werden köimcn.

Gesuche auf Bewilligung von Beihilfen z . B . zur An¬
schaffung von Sportbekleidung und teuren Fuß - und
Lchlcuderbällcn , deren Beschaffung in dieser Ze .t eine
Verschwendung bedeutet , können nicht berürtchichtigt wer-

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, et¬
wa in Ihren Gemeinden bestehende Vereinigungen , so -
tort von Vorstehenden ! in Kenntnis zu setzen.

Der Landrat : U rieft

. Umdruckverfügung vom 1. d . Mts ., Tgb . Nr . F . 681,
rückständig geblieben sind , ersuche ich die rückständigen

1 Tiere unter allen Umständen in der kommenden Woche
i mit zur Ablieferung zu bringen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

8 «k« n,tmachunß.
Zwecks Eintragung in das Verzeichnis der Groß - und

Kleinhändler für Zement werden die im O erwester -
! waldkreis ansässigen Firmen und Bauunternehmer ge¬

beten , spätestens bis zum 18 . d . Mt .r. einen Vertre er
hierher (Krcisbauamt , Zimmer Nr . 19 ) zu entsenden.

| Insbesondere ist anzugcben : Seit wann ist d .e Firn a mit
Zementhandel beschäftigt ? Wieviel wurde im Durch¬
schnitt des Jahres 1919 monat ich bezogen (in Klgr .) ?
Von wem wurde der Zement bezogen ? Ueber welches

? Gebiet erstreckt sich der Kundenkreis ? Befaßt sich die
s Firma mit Zementivarrnherstellung?
j Marienberg , den 10 . Marz 1920.
: Der Landrat . 3 . V . : Jacobs.

| Marienberg , den 4 . März 1920.
I An die Herren Bürgermeister des Kreises,
s Durch Verfügung des Herrn O crpr .chidenten in Kas¬

sel ist Herr Schräder als Kreisrat für de Kreise Ma-
rienberg und Westerburg , mit dem Sitz in Westerburg
zur Organisation der Emwohncrwehr be rde : t morden.

Etwaigen Ersuchen des Herrn Kreisrutes ist um-
geheno stattzugeoen.

Der Landrat : Ulrici.

»il

lei

Leki
öt

Sei

3ebt

# 1!

ll>,

Tgb. K . A . Nr 945 . 1147 . Mbg , den 23 Febr . 1920 . : Tgb . Nr . K . A . 1920 . Marienberg , 8 . März
An die Herren Bürgermeister des Kreises . j An sämtliche Herren Standes , eamtn  der LandgemZn den nächsten Tagen lasse ich Ihnen ohne besonderes ‘

Mschreiben einen Erlaß des preußischen Ministers für
Holkswohlfahrt vom 12 . v . Mts ., b . tr . Aufnahme von
Mdern der städtischen und Industrie , eoölke -ung 'in
liindlichen Familien , sowie ein Stück des Flugblattes
.Landftauen he f̂t " , zugehen . , l  nicht durch Vermittlung des Mimste . iuins des Innern

Zch ersuche Sm nach besten Kräften einen guten Er - ; angezeigt worden find , für die Zeit vom 1. Januar 1920
folg dieses Werkes der Nächstenliebe anzust . eocn , und ; Mürz 1920.
. ^ . . ^ *“ ^ ' Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . B . : Sahm.

Es wird zur Beschlußfossunq über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines nderen Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die im 8 >32 der Konkursord ung
bezeichneten Gegenstände — auf den 9 . April 1920 vor¬
mittags 9 Uhr — und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf den 30 . April 1920 vormittags 9 Uhr —
vor dem Unterzeichneten Gerichte Zimmer 1 recht» Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas  schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpslichtnn aufer-
leot , von dem B >sitze der Sache und von den Forderungen,
für we 'che sie aus . er Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 29.
März 1920 Anzeige zu machen.

Hachenburg , den 9 . März 1920.
Das Amtsgericht.

1920
Landgemeinden . \

Term nkalcnder.
Donnerstag , den 1. April 1920 letzter Termin ^zur Er¬

ledigung meiner Umdruckvcrfügung vom 27 . A ril 1915,
bew . Einreichung einer Nahweifung über stm .de . amtlich
beurkundete Kriegssterbefulle , die den Standesämtern

2 Lehrlinge
mit guten Schulkeniitniffen
zum Eintritt  in die
Druckereien Marienberg und

Hachenburg gesucht.
Günstige Bedingungen.

Budidruckerei Carl Ebner.

insbesondere die zuständigen Herren Geistlichen und die s
Herren Lehrer ' bei Ihrer Hauptwerbear - eit weitgehend !
zu unterstützen , fo rauch se bst in Ihrer Gemeinde für : QSftfi
die Aufnahme von Kindern einzmret . n . Tie bestehenden ;
Ernährungsschwierigl e .ten begründen in d .esem Jahre l
mhr als je diese soziale Tätigkeit.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . V .: Sahm.

MH IIIO

Tgb. K . A . Nr . 1 60 . Marienberg , den 24 . Febr . 1920.
An die Herren Standes ! e rmten des K .ei es . ?

Das Muster für die Totenliste ist durch die Ausfüh -

achimgeud.AM Zachsuburg
. Bei der Stadtverwaltung Hachenburg wird zu Ostern
; ein Lehrling  gesucht.

Angebote an den Magistrat der Stadt Hachenburg.
Hachenburg , den 10 . Marz 1920.

Der Magistrat.

Hachenourg , den 10 . März 1920.

Lt . Beschluß der städt . Vertretungen wird vom 15.
m  rungsbestimmungen zum 'Erbschaftssteuergesetz 'vom 10 . 1 März b . 3s. ab  die Sprunggebühr von 4 Mk . auf 10

Lepteimer 1919 an verschiedenen Stelen geändert wor - !
den. Ohne besonderes Anschreiben lasse ich Ih .en eine j
Anzahl A . drucke des neuen Musters zug hen und weise s
Sie hiermit an , die alten Vordrucke nach Handschrift - s
licher Aenderung möglichst aufzubrauchen . )

Der Landrat : Ulricft ;

Lehrlinge
f. (Dftevn  gesucht.

Günstige Bedingungen.

Gcbr. Achtilbch,
G. m. b. f >.

Meidenau - Siect.

Der Magistrat.
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Zwecks Ausgabe des Fn 'ihjahrszuckers werden die¬
jenigen Imker , die Mcnenzucker zu erhalten wünschen,
ersucht , sich innerhalb der Zeit vom 15 —25 . März ds . Is
vormittags von S '/2—12 '/ ., Uhr im Rathause , Sitzungs¬
zimmer , zu rnelden zwecks Eintragung in die Ortsliste.

» Verspätete Anmeldungen könnnen keinesfalls berück¬
sichtigt werden.

Hachenburg , den 12 . März 1920.
Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Pissinichick 1920 in ‘ .

Spieltage:
in Gebhardshain , Saal Lorsbach . Sonntag , den 14 u.

21. März , Mittwoch , den 24 . März,
Karfreitag und Ostersonntag.

Kartenvorverkaui : Lorsbach , Fernruf : Betzdorf 174.
in Betzdorf , Saal der Bürgergesellschaft . Sonntag , den

28 . März (Palmsonnt g) und Mittwoch in
der Karwoche , 31 . März.

Kartenoorverkauf für Betzdorf:
Bürgergesellschaft , Fernruf245 , Zigarrenhandlung Quirbach,

Friseurgeschäft Otto Roth.
Für den 14 . und den 21 . März sind lle Plätze be¬

reits verkauft . Es empfiehlt sich dringend sofort Eintritts¬
karten zu bestellen , weil die Nachfrage eine sehr starke ist.
In Hachenburg ist keine Ausführung vorgesehen , diesbe
zügliche Gerüchte entbehren der Wahrheit.

Die Spielleitung.

Brieftaldie mit 3nhaÜ
333 . Marienberg , den 23 . Febr . 1920 auf dem Wege von Hachenburg bis Atzelgift

die Herren Bürgermeister des Kreises . ! VSPtOPSN.
WpJÄ öaI au f aufmerksam , daß das Gesetz über Gegen hohe Belohnung abzugeben in der Gefchäfts-
Al trjL öer  Brieftauben vom 28 . Mai 1894 (R . G . J stelle d efes Blattes in Hachenburg,noch Gültigkeit hat . Die Durchführung der i

«lmungen müß deshalb weiterhin erfolgen . j

Konkursverfahren.
Über das Vermögen des Metzgers und Pferdehändlers

Karl Krämer II aus Hachenburg wird heute am 9.
März 1920 vormittags 10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet, weil er seine ZaAungsunfähigket und seine Zahlungs¬
einstellung glaubhaft gemacht hat.

Der Prozeßagent Schaar in Hachenburg wird zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderu - gen find bis
zum 14 . April 1920 bei dem Gericht anzumelden.

Tgb. K. W . Nr . 1394 . Marienberg , den 5 . März 1920 \
An die Herren Bürgermeister der zur Oberförsterei S
Herschbach gehörenden Gemeinden des Oberwester - s

waldkreises j
Nach Mitteilung der Ooerförsterei Herschbach wird in s

diesem Bezirk Brennholz im Staatswald nicht einge - l
schlagen. Die Gemeinden der Oberförsterei sind daher
bezüglich der Cindeckung der Gemeindebürger aus den
Eemcindewald angewiesen . Die bedürftigen Kriegsbe¬
schädigten und Kriegerwitwen und Angehörigen von noch
in Kriegsgefangenschaft befindlichen Mannschaften sind
i>aher von der Gemeinde zu versorgen , und zwar emp-

j fehlen wir im Fnterejse der Gleichstellung dringend , die¬
sen Personengruppen das Brennholz zum gleichen Preise
me aus dem Staatswald abzulassen . Die Preise kön¬
nen, falls nicht bekannt , bei der Oberförsterei erfragt: werden.

Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes . Ulrici.
2gb. K . A . Nr . Marienberg , den 27 . Febr . 1920

1 Bekanntmachung.
Der zum Bürgermeister der Gemeinde Zinhain ge -

wählte Heinrich Büchner von da ist von mir bestätigt
und vereidigt worden.
^ _ Der Landrat : Ulrici.
Dgb. K. A . Nr . 1464 . Marienberg , den 23 . Februar 20

i des Heinrich Schneider 3r . von Heimborn
« Mitglied des Schulvorstandes von dort ist von mir
^tätigt worden.

Der Landrat : Ulricj.

i tv 1461 . Marienberg , den 24 . Febr . 1920.
Wahl des Richard Käß von Dreifelden zum Mit-

^7 °es Schulvorstandes dortselbst ist von mir bestä-woroen.
_  Der Landrat . 3 . V . : Sahm.

fs . iTi --

Tüchtiges
! Mädchc»
; welches schon gedient hat

und nur gute Zeugnisse be-
sitzt, für Haushall nach
Sieaen Westfalen gesucht.
Waschfrau wird monatlich
4 Tage gehalten . Bedguno.
ist , füttern und melken e ner

^ Kuh . Der Haushalt besteht
; aus 6 Personen , 4Erwachsene
- und 2 Kinder . Gute Be¬

handlung und Beköstigung
, zuyesichert . Anfangsgehalt
j 60 Mk .im Monat ,Kranken-
- kaffe wird bezahlt . Off mit
? Bild an d. Erp . ds . Bl
! i " Marienberg.

Ordentliches

Mädchen
welches Liebe zu Kindernjhat
zum sofortig . Eintritt gesucht.
Frau A Dasbach,

Hachenburg.

Suche ein braves , tüchtiges

Dienstmädchen
bei hohem Lohn.
Frau Fr . Friedrich Ww.

Hachenburg.

fllleinmäddjen
gesucht.

Mel ung mit Lvhnanspruch
an OberförstereiSelters
(Westerwa d).

weiterhin erfolgen.
Der Landrat . 2 . D . : Jacobs.

Dk 020 . Westerburg , den 24 . Febr . 1920.
Etzrisn ' unter dem Schafbestande des Landwirts

an Klees in Halbs festgestellte Räude ist erloschen.
— D er k . Landrat : Dr . Schieren.

Nr . F . Marienberg , den 8 . März 1920.
Diejenia-n * Betr . : Schlachtviehaufbringung.

Ätt bet trcn  Bürgermeister , die in dieser Woche
Zulieferung von Schlachttieren im Sinne meiner

sucht
Färberei

^ärnmerle
Hachenburg.

Eventl . wird eine angelernt.

lg. $1cdpirl)tl
vorrätig.

w . willwacher,
Marienberg.

8 —10 Z entner gutes

Wiesenheu
zu verkaufen.
Hiutermühleu , Hausnr .10.

Einen Doppelspänner-
p f e r & e u ) a 1) e n

gutelhalten hat! 1 vt-rkuusen.
4lugust Lcyendecke^

Limdach.
StehtzurAnsicht b Schmiede-

Mi-istt-r Bell , Nister

Ein jung . Wann
in glä zender Position

mit einer prächtigen Billa
ohne Möb <l sucht passende
Lebensgefährtin . Töchter des
Landes , auch Witwen , mit
einer entsprechenden Aus¬
steuer an Möbeln und
Wäsche mögen sich mel¬
den . Es wird weniger auf
Vermögen gesehen als auf
dauernde Lieferung v Speck
Butter , Eiern usw . möglich
mit Lichtbild.
Off . u . N . N . 001 an die
Geschäftsst . d . Bl ._

Jfkt Kilftril
ist ein geführt . Vorbote für
Infl ., Grippe , Lungenent-
zünd . Drum Vorsicht derzeit
oorgebeugt d . uns . acht
Sanilas -Brust - u .Hustentee,
Tausendfach bewährt als
Ledensrel er für Jung und
Alt , darf in kein Familie
fehlen . 3 Pakete 6 Mark.
Zgnitssverlsg Hsidelbergl42

S Auskunft umsonst beiÜNMjlÜl'gKsjl,
Ohrgeräusch , nervösen
Ohren -Schmerzen.

Glänzende Anerkennungen.Sanitas -Depo' Haii.-a.S 4

Kr ätze
unerträgf . Bauti . beseitigt i. zrnei
Tagen ohne Berufsil . meine geruckt.
Ein-eibung fllilbimo's 1000 fad)
bewährt . Fl . litt 1 Kur 6.50 Mk.

d. unaufällige Fladin. non
flpolbefeer Sckulte, Goslar 11.

mHv vn
Eüft'ur .U vvch. aS
UC. 3 7Z i'ücvy ' f&ji & UT'n tbi Ü
uuv fit *. cd'^i . cu inSfboL'ei'TJu:;.> Drogerien.
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Brennholz
jeder Art , auch Stockholz,
kauft , Aufkäufer stellt an

T . Nübsainen
Gießen.

Grennholr
jeder Art , sowie

Nadel nutz holr
Kaust dauernd jedes Quan¬
tum

3.  Ioffelowitz,
Holzgrobhandlung,

Frankfurt a. Main-
Schillerplatz 5 — 7.

Geflügelfteunde lesen die

Probe -Nr . u .Bücherz . graüe.
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Allen Einwohnern von Fehl-Ri'zhausen, Insbesondere
Herrn Lehrer Peter, seinen Schulkindern und dem
Turnverein sagen wir h-ermit für die für uns ver¬
anstaltete Feier am 7. März, ai läßhch unserer Rück¬
kehr aus d-r Gefangenschaft, und für das herzliche
Willkommen sowie Spende

ursscrn tiefgefühltesten Dank.

V Paul Greilich
| Hermann Schell
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Emil Stahl j
Eduard Schell I
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Für den überaus herzlichen Empfang anläß¬
lich meiner Rückkehr aus franz Gefangenlchaft,
läge ich der lieben Kinderlchar, den Burlchen
und Mädchen und derlonltigen Eimrohnerfchaft
in Bardt meinen von Berzen kommenden,

innigllen Dank i i
Karl Ender5, hehrer.

Samai&a Atum-Ver schnitt
Kognak Weinbrand

Kognak ÄierschniLL
Magenbitter,Atter Schwede^
-- Zigarren - -t»

Karl Hennry « Hachenburg
Teilte englische MBgsstoNe

♦ und Rofcnftreifen«
Mocco-L-ernden mit Linsätzen

Damen- und Herren-Regenfchirnre.
Wilhelm Pickel, Hachenburg.

Brchciseu 50 Pfg per Kilo,Wottumpen15—20 M p.K.
Kupfer, Messing, Metalle

: : zu höchsten Preisen. : : :
Lager in Kachenburg und Ktzelgist

Händler Seifer.
Englische und deutsche

NÄHGARNE
hat abzugeben

Julius Stern, Diez a. d. Lahn
Wiederverkäufer erhallen Rabatt.  Telefon Nr . 232.

Von heute av steht ein Tranport
fdinirrr bclnifdic nnb Iriditcrc

Arbeitspferds:
zum Verkauf.

Kkiiilich liimmrid), Mors b. Krhborf.
r Abfuhr

werden vergebenElchen- u. Tlchtenslammdol)
aus den Gemeindewaldungen:

Astert . Obermörsboch . Niedermörshach , Kundert,
Nauroth , Eiden , Dickendorf , Gebhardshain,
Luckenuach
Bewerber wollen sich sofort melden und den Fuhrlohn

dafür angeben.

tfof. Patzer.
Nister -S>äa<we ' k , hacken bürg.

OB

Die schönste Schuhkrem -Marke ist und bleibt

mßtT Meine Liebste es
Diese brt gl durch i re gute Qualität immer me - r
Kunden , demgemäß grotzen Verdienst Preis !, gratis.

N . Hübenthai , Oeningen
«r Olpe t. Wests.

Vorrätig:
Kletdersckränke.

Küchen schränke,
komplette Küchen,
Mettstellen. Ma¬

tratzen, Äeitfedern,
Barchent,

Schlafzimmer,
Leiterwageni.5Größ.
Kastenwagen.Kin¬
derwagen, Sport¬

wagen. Sessel,
Fahrraddecken.

Schläuche.

B. Scclliald,
Backen bürg
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Zar Kommunion a.
empfehle

Konfirmatioi

t paar MiUtärftiefel
\ „ „ Schuhe
fast neu , preiswert zu ver.
kaufen . Wo , sagt , die Ge«
schäftsslelle dieses Blattes.

* Mädchen - und Knabenstiefel
/(\ weiss und schwarz.
m
(Ferner

$ Herren -, Damen -, Kinderstiefel
W 7 7
S»
P
JjjjJ Schnürriemen und Schuhkreme (Erdal)
^ in allen Farben.
W

zu massigen Preisen.
i******b#**
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iSdnihhaus Klassmann. Irräcbs
'I. A- 43
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| Friedr .Wilh .Heidt Hachenburg |
| Schlosserei,Schmiede , Dreherei , ßutog .Schweißanlage -

i lTelefon Nr. 160.

Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf -, Ver - ^
brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen , K

sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen . A

Tapeten
in grosser Auswahl für jeden Geschmack
zu massigen Preisen sind eingetroffen

und empfiehlt

Kaufhaus W. Richter.
Hachenburg.

Gegen IRJLTJZDIHj
hilft nur

wtz-„ „HAJKA “ DRR
ges gesch . 35 a>>g.

Absolut ungiftig ! Ohne Quecksilber ! Kein
Wasserprodukt ! Juckgetiihl hört -otort auf ! Voll¬
ständige u«*d sichere Heilung in kürzester Zeit!
Ohne pde Konkurrenz! Onne Arbeitseinstellung!
Einmaliges Einreiben! Keid Wasch- u. Bade -Ver-
fahren ! Für Pferde , Rinder . Schafe , Hunde,
Hühner etc . Man verlange portofrei Prospekt u.
Zeugnisse vom al ein. Fabrikanten:

H. J. Kirschhöfer , Schierstein a. Rhein
Obern. Fabrik Oeur 1898.

Vertreter und Wiederverkäufer gesucht.

QAwl
bleicht und reinigt die Wäsche

vollkommen selbsttätig.

flllein -Bersteller 3 OS . 11111II0 Jj

Seifen und diem. tedin. Fabrik Limburg. ^

Voranzeige.
Lichtspiele Büdingen -Erbach
ab 21. März voraussichtlich

Das beben und Sterben
Jesu Christi.

fA-’PM 1

l  Krim,
MM....... .... Alter Markt

Maßpeiiäit!ör«degaiUtf Errdiifardpfil
zeigt den Eingang

Nach
i ritro dk
i(thlfiffen
' Ichw
1Mitteln

DieT
>schast zri

Derß
:ien vom
'führe",

Samt!

in allen Farben , aud
blau ergebenst an.

unteren
*TOff
baten ui

[jirhsbef
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Bereich
stSndnis

Stoffe werden mit sämtlichen !! präftöeit
Zutaten auch außer dem Hau;

abgegeben.□c DieL
mi4  wo!I
des Berge
BErkgurrg
nötiqren, d

iWilitgrbeh

Kcrarschmuck
wie

Kaarspangen und Vfeile.
Damenhanötaschen

IN fl paka und beder.
Echte Jedene

Portemonnaies - -
und Brieftaschen

empfiehlt

Ernst Schulte
Uhrmacher

Hachenburg.

igade 1
Mlörbe, in
Sas bedeu

Äres Bic
»fhulb btt

einer
umgeh;

»achen—binafi
Mffenllic
Nll der*
freies$

J
£onboi

Maru rg
der Erl

ßfiacge£
"W  an i

feges un
. drufs bei°c?druck
n8 undNeu einge r̂offen

m großer Nuswa

klelttrlsche Kocftapparafe
ft Biiaclcifcn

ttilgem;r.M
ferner

■ HMb -Lampen

^enzuur
"•IU.ä,2 q

H nab H\ Hönde;
s<>- ■t. .Ii'. fli

V ' r
^ci

in allen Kerzenstarken und Spannunqeit

Verkaufsstellen bei : Hugo Backhaus , Hachenb'
Ferdinand Rüster , Alpe"
Albert Berner , Erbach-

Hriedrich Gockius.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen.

Machend ra , W -sterwald.

Tausche gegen tsartoffeln
mehrere Zentner ^ eu.

Karl Baiclus . f>achendurA
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